
1) SINN und ZWECK

Die gesetzliche Grundlage zur Haus- und Schulordnung wurzelt im § 44 des SchUG in der Fassung der Novelle BGBl.Nr.231/1977.

a)
Die vorliegende Haus- und Schulordnung soll ein Beitrag zur gemeinsamen Gestaltung der Schulwirklichkeit an unserer Neuen Mittelschule sein.

b)
Sie soll ein möglichst reibungsloses Zusammenleben in der Schulgemeinschaft 
ermöglichen.

c)
Sie soll die Eltern mit jenen Inhalten vertraut machen, die von ihren Kindern im Umgang mit anderen Menschen innerhalb des Schulbetriebes verlangt werden.

2) BETRETEN und VERLASSEN des SCHULGEBÄUDES

a)
Die Schüler betreten und verlassen das Schulgebäude zu Beginn bzw. am Ende des Unterrichts ausnahmslos über den Haupteingang.

b)
Unmittelbar nach dem Betreten des Schulgebäudes sind die Garderoben aufzusuchen und die Hausschuhe anzuziehen. Jacken und Kopfbedeckungen sind immer in der Garderobe aufzubewahren (Ausnahme: religiöse Gründe).
c)
Für die Verwahrung der Hausschuhe sind mit Namen versehene Säckchen oder der Spind zu benützen.

d)
Klassenfremde Garderobenteile dürfen nicht betreten werden.
e)
Der Aufenthalt in der Garderobe ist ausnahmslos nur vor dem Unterricht und nach Unterrichtsende gestattet.

f)
Das Verlassen des Schulhauses ist während der Unterrichtszeit nicht erlaubt.

g)
Schulveranstaltungen dürfen nicht unerlaubt verlassen werden. 
3) ABFOLGE der UNTERRICHTSSTUNDEN

	MONTAG BIS FREITAG

	1. Stunde
	7.30
	bis
	8.20
	Vormittagsunterricht

	2. Stunde
	8.20
	bis
	9.10
	

	Pause
	9.10
	bis
	9.15
	

	3. Stunde
	9.15
	bis
	10.05
	

	Große Pause
	10.05
	bis
	10.20
	

	4. Stunde
	10.20
	bis
	11.10
	

	5. Stunde
	11.10
	bis
	12.00
	

	Pause
	12.00
	bis
	12.05
	

	6. Stunde
	12.05
	bis
	12.55
	

	Mittagspause
	12.55
	bis
	13.25
	MP

	7. Stunde
	13.25
	bis
	14.15
	Nachmittags-

unterricht

	 Pause
	14.15
	bis
	14.20
	

	8. Stunde
	14.20
	bis
	15.10
	

	9. Stunde
	15.10
	bis
	16.00
	


4) PAUSENORDNUNG

a)
Das Verlassen der Klasse ist nur beim Wechsel in einen anderen Unterrichtsraum zu 
Beginn der Unterrichtstunde und zum Aufsuchen der WC-Anlagen gestattet.

Für das Aufsuchen des Turnsaales gilt folgende Sonderregelung: Die Schüler warten in den Klassenräumen auf die entsprechende Lehrekraft und werden von dieser zu den Umkleidekabinen gebracht. Gleiches gilt für die Unterrichtsgegenstände Musikerziehung, Bildnerische Erziehung, Werken, Physik/ Chemie und Informatik.
Nach dem Einläuten der Unterrichtsstunde sind die Türen zu schließen, und die Schüler haben sich ausnahmslos in den Klassenräumen aufzuhalten.

Grundsätzlich ist das WC in den Pausen aufzusuchen, während des Unterrichts nur mit Erlaubnis der Lehrerkräfte.

b)
Während der großen Pause steht es den Schülern frei, die Klassenräume zu verlassen. Bei Schönwetter wird der Hof aufgesucht. Die Schüler können dabei in Hausschuhen bleiben, es ist jedoch untersagt, die Rasenflächen zu betreten.

Bei Schlechtwetter bzw. während der Wintermonate bleiben die Schüler in der Pausenhalle. 
c)
In den 5-Minutenpausen bleiben die Schüler im Klassenraum. Die Zeit soll zur Vorbereitung 
auf die nächste Unterrichtsstunde dienen. Ein Verlassen ist nur zum Aufsuchen der WC-
Anlagen bzw. zum Getränkeeinkauf erlaubt.

d)
 Die Fenster dürfen während der Pausen nur gekippt werden. Das gänzliche Öffnen ist 
strengstens verboten.
e)
Aus Sicherheitsgründen ist es verboten, während der Pause zu laufen, umher zu tollen 
oder zu raufen.

f)
Beim Ertönen des Glockenzeichens haben die Schüler sofort ihre Klassenräume aufzusuchen und ihre Plätze einzunehmen.

g)
Grundsätzlich ist der Aufenthalt in den Pausen nur in den eigenen Stockwerken und der eigenen Klasse gestattet. 
h)
Explizit wird darauf hingewiesen, dass in die Computerräume kein Essen und keine Getränke mitgenommen werden dürfen.

5) AUFENTHALT im SCHULGEBÄUDE während der unterrichtsfreien Zeit

a)
Die Schüler haben nach Beendigung des Unterrichts bzw. nach dem Mittagessen, sofern kein Nachmittagsunterricht ist, das Schulgebäude unverzüglich zu verlassen. 

b)
Schüler, die früher als 15 Minuten vor Beginn des Unterrichts oder zwischen Vormittags- und Nachmittagsunterricht sowie aus verkehrstechnischen Gründen nach Beendigung des Unterrichts im Schulgebäude bleiben wollen, haben hierfür eine gesonderte Erlaubnis der Direktion einzuholen.

c)

Es ist den Schülern untersagt, das Schulgebäude oder einen anderen Unterrichtsort (Sportplatz, Schwimmbad, ... ) während des Unterrichts - 
einschließlich der Pausen und Freistunden - ohne Erlaubnis der Aufsicht führenden Lehrkraft zu verlassen.

d)
Schüler, die eine warme Mahlzeit in der Schule einnehmen, begeben sich in den dafür vorgesehenen Essraum.
e)

Findet eine Unterrichtsstunde außerhalb des Schulgebäudes (Sportplatz, Schwimmbad, ...) statt, haben die Schüler vor Beginn dieser Stunde auf ihre Lehrkraft auf den von ihr angeordneten Plätzen zu warten und können auch dort (mit Einverständnis der Eltern – schriftlich) entlassen werden.
6) BENEHMEN in der Schule

a)
Grundsätzlich ist Lärmen, Raufen, Umhertollen etc. im Schulgebäude und in den Klassenräumen verboten. 


Verbale Aggressionen Mitschülern und Lehrern gegenüber und Ausgrenzungen (Mobbing) von Schulkollegen sind abzulehnen.

b)
Von den Schülern wird gegenseitiges, höfliches Benehmen erwartet. Den Lehrkräften ist mit einem gewissen Anstand sowie mit Respekt und Achtung zu begegnen.

c)
Wenn der Schulleiter oder eine Lehrkraft die Klasse betreten, erheben sich die Schüler grundsätzlich aus Höflichkeit von ihren Plätzen.

d)
Jede Schülergruppe ist verpflichtet, den jeweiligen Klassenraum sauber und ordentlich zu hinterlassen. Nach Unterrichtsende bzw. nach der letzten Unterrichtsstunde in einer Klasse (Wechseln in den BE-Raum, Turnsaal, ... ) sind außerdem die Sessel auf die Tische zu stellen.

e) Beim Kommen in die Schule und beim Verlassen des Schulgebäudes ist zu grüßen.
7) Verhalten im KATASTROPHENFALL

a) 
Bei Ertönen des Alarmzeichens haben die Schüler ihre Unterrichtsräume und das Schulgebäude unter der Führung des jeweiligen Klassenlehrers auf dem vorgeschriebenen Fluchtweg rasch zu verlassen und sich auf den für sie bestimmten Plätzen außerhalb des Schulgebäudes zu versammeln.

b)
Schulsachen sowie in der Garderobe aufbewahrte Kleidungsstücke sind im Schulgebäude zurückzulassen.

c)

Wenn beim Ertönen des Alarms in einer Klasse keine Lehrkraftanwesend sein sollte, haben die Schüler den Fluchtweg allein zurückzulegen. Dabei ist Ruhe und Besonnenheit zu bewahren.

d)
Nach Ankunft auf dem Sammelplatz ist sofort die Vollzähligkeit der Schüler zu überprüfen. Falls ein Schüler fehlen sollte, ist dies unverzüglich dem Schulleiter zu melden.

e)
Die Schüler haben solange auf ihren Sammelplätzen zu bleiben, bis vom Schulleiter oder einer Lehrkraft weitere Weisungen ergehen.

8) BESCHÄDIGUNG – UNFÄLLE

a)
Die Schüler haben sämtliche Einrichtungen und Anlagen der Schule einschließlich der zur 
Verfügung gestellten Arbeitsmittel schonend zu behandeln.

b) Hat ein Schüler Schuleigentum oder fremdes Eigentum im Schulbereich beschädigt, so hat er dies sofort in der Direktion zu melden (bzw. bei einer Lehrerkraft oder Schulwart).

Die Kosten für entstandene Schäden werden dem Verursacher über den Schulerhalter vorgeschrieben (Stadtgemeinde Purbach).

c)
Unfälle, auch scheinbar belanglose, die sich auf dem Schulweg, während des Unterrichts, während der Pausen oder während sonstiger Schulveranstaltungen ereignen, sind unverzüglich beim Klassenlehrer oder in der Direktion zu melden. (Unfallversicherung)

9) Aufbewahrung von EIGENTUM, VERLUSTE, FUNDE

a)
Die Schüler dürfen Kleidungsstücke nur in der für sie bestimmten Garderobe 
aufbewahren.

b) Nach Unterrichtsschluss sind alle Kleidungsstücke mit Ausnahme der Hausschuhe und der Turnbekleidung wieder mit nach Hause zu nehmen.

c)
Wegen Diebstahlgefahr ist es nicht gestattet, in der Garderobe Geld und Wertsachen (Schmuckstücke, Handys,....) unversperrt aufzubewahren.

d)
Vor Beginn einer Turnstunde können der Lehrkraft Wertgegenstände zur Aufbewahrung (ohne Haftung) übergeben werden. 

e)
Abhanden gekommene Wertsachen sind unverzüglich in der Direktion zu melden. Ebenso sind dort auch Fundgegenstände abzugeben.

f) 
Schwere Verstöße gegen das Eigentum eines Mitschülers (oder auch Lehrers) werden zur polizeilichen Anzeige gebracht.
10) Verbot von ALKOHOL, DROGEN und TABAKWAREN sowie Einschränkungen
a)
Die Konsumation von Alkohol, Drogen und Tabakwaren ist STRENGSTENS untersagt! Bei Nichtbeachtung dieses Verbots ist mit einer Anzeige bei den zuständigen Behörden seitens der Direktion zu rechnen.

b)
Getränke dürfen nur in den vorgesehenen Pausen und zum Mittagessen konsumiert werden. Während der Unterrichtszeit sind Flaschen und Getränkedosen in den Taschen aufzubewahren.

c)
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verwendung von radierbaren Schreibgeräten (z.B. Frixion Pilot) bei allen schriftlichen Lernzielkontrollen nicht zulässig ist.

11) Gebrauch und Mitnahme von Handys
a)
Handys dürfen in die Schule mitgebracht werden, müssen aber auf dem Schulgelände während des Unterrichts und in den Pausen ausgeschaltet sein.


b)
Handys werden beim Betreten des Schulgeländes ausgeschaltet und bleiben es,  bis zum Verlassen des Schulgebäudes. 
c) 
Mitgeführte Handys dürfen für Unterrichtszwecke verwendet werden, wenn dies der Methodenwahl des Lehrers entspricht.

d)
Beim erstmaligen Verstoß gegen diese Regelungen wird der Schüler ermahnt und auf die Schulordnung hingewiesen. In weiterer Folge wird beim zweiten Verstoß das entsprechende Gerät eingezogen (das Gerät ist vom Schüler auszuschalten), und nach der letzten Unterrichtsstunde an den Schüler ausgehändigt. Ab dem dritten Verstoß wird das eingezogene Gerät erst nach einer Information an die Erziehungsberechtigten an diese wieder ausgehändigt. 

e)
Im dringenden Fall kann im Beisein eines Lehrers telefoniert werden.

f)
Auf dem gesamten Schulgelände besteht für Schüler Video-, Fotografier- und Sprachaufzeichnungsverbot. Das unerlaubte und ungewollte Filmen von Dritten wird als schwerer Verstoß gegen den Datenschutz und die persönliche Sphäre angesehen und kann somit auch zur polizeilichen Anzeige gebracht werden.
12) AUFGABEN der KLASSENSPRECHER

Der Klassensprecher oder dessen Stellvertreter haben die Interessen ihrer Klasse zu vertreten. Insbesondere...

a)
das Nichterscheinen einer Lehrkraft 5 Minuten nachdem Läuten in der Direktion zu melden,

b)
die Klasse über Anordnungen der Direktion (wie Unterrichtsentfall, Veranstaltungen, ... ) rechtzeitig zu informieren,

c)
Verletzungen von Mitschülern oder Sachbeschädigungen sofort in der Direktion zu melden, falls keine Lehrkraft zugegen ist,

d)
grobe Verstöße gegen die Schulordnung unverzüglich bei einer Lehrkraft oder in der Direktion zu melden.

e)
an regelmäßigen Zusammenkünften aller Klassensprecher teilzunehmen und selbsttätig positive Anregungen zur Gestaltung des Schullebens einzubringen, aber auch negative Aspekte aufzuzeigen.

14) AUFGABEN des KLASSENORDNERS

Aufgabe der Klassenordner ist es:

a)
für Ordnung und Sauberkeit im Klassenraum zu sorgen (Flaschen, Papier, Wandbilder, Zeichnungen an den Wänden, ... ),

b)
Tafeltuch und Schwamm zu besorgen (staubfreie Kreide wird vom Lehrer mitgebracht),

c)
die Tafel zu säubern,

d)
mitzuhelfen, dass der Klassenraum ordentlich verlassen wird.

15) PFLICHTEN der SCHÜLER gem. § 48 des SchUG

a)
Die Schüler sind verpflichtet, durch ihre Mitarbeit und ihre Einordnung in die Gemeinschaft der Klasse und der Schule mitzuhelfen, die Aufgaben der österreichischen Schule (§ 2 des SchUG) zu erfüllen und die Unterrichtsarbeit zu fördern.

Sie haben den Unterricht während der vorgeschriebenen Schulzeit regelmäßig und pünktlich zu besuchen, auch am Unterricht in den Freigegenständen und unverbindlichen Übungen, für die sie gemeldet sind, regelmäßig teilzunehmen, sich an den verpflichtend vorgeschriebenen Schulveranstaltungen (Wandertage, Exkursionen) zu beteiligen und die notwendigen Unterrichtsmittel mitzubringen.

Nach Erlaubnis durch Erziehungsberechtigte gelten für die Teilnahme an Schikursen, Projektwochen und Ähnlichem die gleichen Richtlinien.

b)
Grundsätzlich sollen Schüler nicht nur Pflichten wahrnehmen, sondern darüber hinaus durch Selbständigkeit und Verantwortungsbewusstsein ihren Beitrag zu einem positiven Schulklima leisten. Der Klassenvorstand oder Klassenlehrer kann aus diesen Gründen verantwortungsvolle Tätigkeiten aber auch gewisse Pflichten an Schüler delegieren (positives Einwirken auf Mitschüler bei Unstimmigkeiten, Versuch eigene Lösungen in die Klassengemeinschaft einzubringen,....)

16) MÜLLTRENNUNG

Schüler sollen für die fachgerechte Mülltrennung sorgen. Abfälle sind in die vorgesehenen Behälter zu geben.
a)
Eckige Plastikbehälter dienen als Papiersammelstellen.

b) Biomüll ist ebenso in dafür vorgesehene Behälter zu entsorgen. 

c) In die Restmüllbehälter ist der gesamte restliche Abfall zu geben. 

17) FERNBLEIBEN von der SCHULE

Das Fernbleiben vom Unterricht ist nur zulässig:

a)
bei gerechtfertigter Verhinderung (z.B. Krankheit)

b)
bei Erlaubnis zum Fernbleiben (z.B. Arztbesuch)

c) 
Bei Befreiung von der Teilnahme an einzelnen Unterrichtsgegenständen (z.B. Turnbefreiung)
In jedem dieser Fälle ist eine schriftliche Bestätigung vorzuweisen.
Anhang

Auszug aus dem Schulunterrichtsgesetz
Pflichten der Schüler

Die Schüler sind verpflichtet, durch ihre Mitarbeit und ihre Einordnung in die Gemeinschaft der Klasse und der Schule mitzuhelfen, die Unterrichtsziele zu erreichen. Das bedeutet nicht nur passives Wohlverhalten (nicht schwätzen, nicht stören), sondern aktives Bemühen: kollegial und hilfsbereit sein, eventuell etwas für den Unterricht Ergänzendes (Sachbücher, Fotos oder Dias, kleine Tiere, Pflanzen, usw.) in die Schule mitbringen. 

Pünktliches und regelmäßiges Erscheinen zu allen Pflichtgegenständen, aber auch zu Freigegenständen, Förderunterricht und unverbindlichen Übungen sowie Teilnahme an Schulveranstaltungen werden verlangt.

Fernbleiben vom Unterricht

Ein Fernbleiben vom Unterricht ist in folgenden Fällen zulässig:

a) 
bei gerechtfertigter Verhinderung

b) 
wenn es Klassenvorstand oder Direktor erlaubt haben

c) 
bei Befreiung von der Teilnahme an einzelnen Unterrichtsgegenständen

Als gerechtfertigte Verhinderung gelten:

- 
Krankheit des Schülers

- 
Gefahr der Übertragung von ansteckenden Krankheiten

- 
unbedingt notwendige Hilfe durch den Schüler für erkrankte Angehörige

- 
Gesundheitsgefährdung durch Witterung oder Ungangbarkeit des Schul-

   
weges (extremes Glatteis, Schneeverwehungen, Hochwasser, ... )

- 
außergewöhnliche Ereignisse im Leben des Schülers oder seiner Familie

   
(Hochzeit, Taufe, Firmung, Begräbnis, Berufsberatungstermin, ... )

Die gerechtfertigte Verhinderung ist mit Angabe des Verhinderungsgrundes dem Klassenvorstand oder Direktor bekanntzugeben. 

Mitwirkung der Schule an der Erziehung

Um die Persönlichkeit der Schüler zu bilden und das Gemeinschaftsverhalten zu lenken, hat der Lehrer (Klassenvorstand, Direktor, in besonderen Fällen auch Schulbehörde erster Instanz) der Situation angemessene Erziehungsmittel anzuwenden. 

Im Einzelnen können bei positivem Verhalten des Schülers 

- 
Ermutigung,

- 
Anerkennung,

- 
Lob,

- 
Dank,

bei einem Fehlverhalten des Schülers 

- 
Aufforderung,

- 
Zurechtweisung,

- 
Erteilung von Aufträgen zur nachträglichen Erfüllung versäumter Pflichten (compensation time),

- 
ein beratendes bzw. belehrendes Gespräch (eventuell unter Beiziehung der 

   
Erziehungsberechtigten) und 

- 
Verwarnung

als Erziehungsmittel angewendet werden.

Verboten sind körperliche Züchtigung, beleidigende Äußerungen und Kollektivstrafen. Damit sind Strafen gemeint, die über mehrere Schüler oder eine ganze Klasse verhängt werden, weil die Schuldigen nicht ermittelt werden konnten. 

Als schärfstes Erziehungsmittel vor dem Ausschluss kann der Schulleiter einen Schüler in eine Parallelklasse versetzen, bzw. kann der Ausschluss angedroht werden. 

Wenn ein Schüler seine Pflichten in schwerwiegender Weise verletzt und die Anwendung von Erziehungsmitteln erfolglos bleibt oder wenn das Verhalten eines Schülers eine dauernde Gefährdung anderer Schüler hinsichtlich ihrer Sittlichkeit, körperlichen Sicherheit oder ihres Eigentums darstellt, ist von der Schulkonferenz ein Antrag auf Ausschluss zu stellen.

An allgemeinbildenden Pflichtschulen tritt an die Stelle des Ausschlussverfahrens die Einleitung eines Verfahrens über die Aufnahme in eine Sondererziehungsanstalt oder eines Verfahrens nach den Vorschriften des Jugendwohlfahrtsrechtes.

HAUS- UND SCHULORDNUNG DER NEUEN MITTELSCHULE PURBACH
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